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lichkeıt arbeitsrechtliche Schwierig- Strecken schlicht vertehlt. Auch diıes Gang der Geschichte längst auf
keıten wıederverheiratet Geschiedener beanstandete Schlu{ß der menschlıiches Ma{iß herabgesetzt WAar,
SCH des Wıderspruchs zwischen Vorsitzende der Deutschen Bischofs- welchen ınn gyab das höfisch-barocke
kirchlicher Norm und persönlıcher konterenz. Trauerzeremonuiell noch angesichts
Lebensführung auf die gleiche Ero- des Todes der etzten Repräsentantın
sionsstute stellte WwW1e€e dıe Schrumpfung eıner Monarchıe, die als Herrschaft
evangelıscher Gottesdienstgemeinden und Staatsgebiet bereıts VOT gul
auf (EKD-Durchschnitt) bıs DPro- Jahren ihr Ende gefunden hatte?
ent (Großstädte) der Kirchenmuitglıe- Bloßer TIrıbut Iso VErSANSCHNCder 7Zu Campenhausen fehlte das Fıne Tote als Symbol Größe, ın der sıch das kleine Oster-katholische Pendant, Miıkats Remıi- reich heber ONNT, Je weıter dıe
nıszenzen über Wilhelm Böhler das Finden dıie Donauvölker z Leder

naher zueinander® kaıiserliche Vergangenheıt wegrücktevangelısche, denn einfach, WI1e un Je bescheidener sıch diıe höchst 5C-be] Mıkat erschien (er schränkte selbst Dıie Reıse Kaıserın Zıtas, der Wıtwe genwärtigen politischen Verhältnisse
se1n, dıe Quellenlage sSe1 auf evangelı- Kaıser Karls, des etzten VO 1916 bıs ıIn der Alpenrepublık darstellen? Ab-scher Seılite noch nıcht erschlossen

1918 regıerenden Habsburgischen bitte Osterreichs der einstigenW1€e auf katholischer), dürtfte be]l der Monarchen, iıhrer etzten Ruhe- Herrscherfamiulıie, mIıt der die KRepu-Entstehung des Grundgesetzes die In-
statte 1n der Wıener Kapuzinergruft blık, die W1€e die zweıte, iın derteressensangleichung der evangelı- WAar zeıtlich gyesehen lang. Am Gestalt der 1919 1n Kraft gESELIZLENschen dıe katholische Kırche nıcht März starb dıe Kaıser-Wıtwe A4US Habsburger-Gesetze ganz un Sar

SECWESCH se1in. dem Hause Bourbon-Parma 1m bünd- nıcht großzügıg MECYANSC war”
nerischen Zızers, S1€e nach langem TSt 1982, bereıts 90Jjährıg, konnte dıe

Aber auch on fehlte einıges. Vor Al- wechselvollem Exıl selt 1962 In symbo- Kaıser-Wıtwe wıeder Z erstenma[l
lem iıne Prospektive. Keın geringerer lıscher ähe Osterreich lebte Ammahnte das als der Vorsitzende der Osterreich besuchen, ohne da{fß iıhr 1m

Aprıl TSL wurde S1€e nach eiıner Z7wı- Gegensatz ZzUu Throntolger, dem
Deutschen Bischofskonferenz, der die
gESAMLE Tagung fast noch autmerksa- schenaufbahrung 1n Klosterneuburg heutigen CSU-Europaabgeordneten

und nach einem Pontifikalrequiem 1m (J)tto Habsburg, eın tormeller Verzicht
ILNCT begleitete als der Bundespräsı-
dent. Zeitgeschichtler hängen offen- Stephansdom beigesetzt. Der Auf- abverlangt worden WTr Die Republık

wand hre Beerdigung, durch iıne hıelt sıch auch 1mM Gegensatz ZUur Kır-
bar doch der Rückschau bzw che Kardınal (Jr0er hıelt das Pontifti-
dem, W as VO der Gegenwart bereıts geschickte Regıe des Hauses abs-

burg un dessen Freunden 1M Österrel- kalrequiem, Kardınal Könı1g nahm die
Geschichte ISt, und fragen chischen und internationalen och- Eınsegnung VOT, Nuntıus Cecchinı

wenıger nach dem, W as sıch Jjeweıls ak- ade] arrangıert, stand 1n einem seltsa- kondolierte 1mM Namen des Papstes der
tuel entwickelt. Der Hınweils Her-

18981  — Kontrast den bescheidenen „kaıserlichen un: königlichen Ho-
ZOBS, die CR ahl- bzw Parteıen- Verhältnıissen, ın denen die Kaıserli1- heıt“ Otto Habsburg wenı1gstens —
entwicklung könnte die 1m Grundge- che Famlıulıe un VOT allem dıe Verstor- weılt S1€e durch Sozıalısten vertreten
Seiz angelegte und als stark gedachte
Kanzlerdemokratıe bald 1n ıne Koalı- bene selbst seIlIt dem Zusammenbruch wırd, auch Jetzt zurück. Wıens Bür-

des Habsburgerreiches, der Vertre1i- germeıster Zilk WAar der einzıge SPO-
tionendemokratie verwandeln, 1n der
der Kanzler nıcht 1n erster Linıe durch bung Aaus Osterreich und der Konfis- Politiker VO Rang, der 1mM Stephans-

zıierung des Habsburgischen VermöÖö- dom sehen Wa  - Aber nıcht 1Ur der
Wahlen bestimmt, sondern In Koalı- Bundeskanzler BrunoSCNS lebte Eın „Volksbegräbnis“ ohne ehemalıgetionenbildungen „ausgehandelt” wırd, Staatsakt sollte C ohl auch 1mM Sınne Kreisky fand treundliche Worte für dıe
War schon das Konkreteste, W as gezielter Vorplanung der Verstorbe- Verstorbene un das Haus HabsburgVorschau auf möglıche Entwicklun-

He  e elbst, werden. Zu einem Medien- un untfreundlıche rühere GröÖö-
SCH geboten wurde. Und da vornehm- Ren seıner Parteı, die den Habsbur-
lıch nıcht faszınıerende, aber einleuch- ere1gn1s erster (Güte 1ST dann, und

WAar ohl auch einkalkuliert, LAaL- SCrn gegenüber ıdeologisch überzo-
tende Generalbilanzen SCZORCNH WUur-

den, das Leben der Kırche dem sächlich geworden. Die ameras des SCH hätten. der WTr die „POM
ORF leuchteten das Zeremonıiell unebre“ un: hre Skurrıilıtäten, mı1t

Grundgesetz aber 1U ganz fragmen- selbst dort aus, dıe Würde des TO=- der die verstorbene relsın umgebentarısch und W as die Christen nıcht des Dıiıskretion geboten hätte. wurde, schlichte Konzession 1ne
die Kıiırchen als Instiıtutionen A0 Schaugepränge sıch delektierende
Grundgesetz beigetragen haben und Man fühlte sıch die wochenlange

Staatstrauer den LTenno Wochen Bevölkerung, mehr nekrophilesWI1e Christen die Verfassungswirklıch- Schauspiel als ıktıve Rückholung VO
keit des Grundgesetzes leben und wel- vorher erinnert. Aber W as als Aus- Vergangenheıt?che Aufgaben S1€e ın ihr haben, über- druck Japanıscher TIradıtion und ANSC-
haupt nıcht ZUr Sprache kam, das sıchts des Todes eınes regıerenden Es WAar ohl VO  a alldem ELWAS un VOT

em eın Stück WıedergutmachungThema ber „Christen un das Grund- Herrschers noch Sınn xab, auch WEeNNn

gesetz“ hıels, wurde dieses über weıte dessen Gott-Könıigtum durch den eiıner DPerson der Zeitgeschichte, VO
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der nıemand mehr LWAas be- ten kommunistischen Völkerkerkers, ıne kritische Haltung gyegenüber dem
türchten hatte, die aber aller die sıch Gorbatschowscher Perestro1- „Normaltfall Bundeswehr“ einsetzen.
gefügten Unbill hre Rolle nıcht 1Ur ka verdankt? Dıie Entwicklung dürfte Es 1St das ZuLE Recht VO  e DPax Christilegitimistisch Ende spıelte, sondern bald iıne profanere Fortsetzung fin- als katholischer FriedensorganisationVertreibung und TSL Spat g — den, WECNN Wıen und Budapest, w1€e der KJG als eines katholischen Juwährter Rückkehr gerade In schwie- kaum noch zweıteln ISt, Z g- gendverbandes, dessen Mıtgliederrıgsten Zeıiten immer ZUguUNStieEN meınsamen Ort der Weltausstellung

1995 werden. VO Thema Kriegsdienstverweige-Osterreichs sprach und half, S1€e
runs direkt betroffen sınd, das orund-Nnu  —_ sprechen oder durch Bıttgänge be1 verankerte Recht ZU  zanderen, be] Amerikanern B heltfen gesetzlıch
Kriegsdienstverweigerung aus (GewI1s-konnte. Die ehemals ungelıebte, VOCI-

dächtigte, 1ın iıhrem Friedenswiullen sensgründen verteidigen und /ıvıl-
dienstleistende ungerechte Vor-mıßverstandene, Ja des Verrats bezich- würte oder Unterstellungen ın Schutztigte („Sixtusbriefe”) „welsche“ Ge- Agıtatıon

mahlın des etzten alsers S1€ hat nehmen. Allerdings sollte INa  Z da-
KI/CG, Pax Christ: UN: 21n u  u be1 in der ahl selner BundesgenossenVO Osterreich bıs ihr Lebensende

nıcht gelassen. Dies wurde wenı1gstens ZUYT Kriegsdienstverweigerung Strengere Maf{fistäbe anlegen: Die Br
klärung der IG-Metall-Jugend un:der Toten, WE schon nıcht der | r /wel katholische Verbände hıelten

benden, gutgeschrieben. In den etzten Wochen für angebracht, der FG-VK miıt ihrem aggressıven
Ton un: ıhrer undıtferenzierten Ar-dıe 1m März veröffentlichte Gemeın- gumentatıon, dıe innerhalb des DGBber dies alles ware geschichtlicher Same Erklärung der Abteıilung Ju-Notierung kaum WEeTrtL, hätte sıch tfür erhebliche Unruhe SOrgitE (dıe

nıcht gefügt, da{s der Umgang mi1t dem gend der Industriegewerkschaft Me- Metallführung und weıtere Eınzelge-all und der Deutschen Friedensgesell-Tod der Kaliserwıtwe einem zeıtge- werkschaften distanzıerten sıch VO

schichtlichen Symbol esonderer Art schaft Vereinigte Kriegsdienstgeg- dem Text; die NECUEC 1G-Medien stellte
IS mıiıt ihrem Aufruft ZUuUr „massenhaf-geworden 1St Im Wıener Kondukt
ten, hunderttausendfachen Krıegs- sıch dagegen hınter dıe Erklärung)

schritten ungarısche Bischöfe neben War eın enkbar ungeeıgneter Anla{fs
österreichischen. In der Matthıas-Kır- diıenstverweigerung” Kritiker 1n für katholische Verbände, Solida-Schutz nehmen. Das Präsıdium derche, der Krönungskirche einst kÖö- deutschen ektion VO Pax Christi rıtät miıt Zivildiıenstleistenden de-
nıglichen Schlo{fß INn Buda, zelebrıierte monstrieren und Anfragen dıe offi-tellte Aprıl fest, die Erklärungder ungarısche Primas WEel Tage nach

VO Mectall und KG-VK bestä- zielle Verteidigungs- und Sicherheits-
der Beisetzung /Zıtas In Wıen für die polıtık richten.tıgte diıe eıgene Posıtion. Wer sıch ZUuUrletzte ungarısche Königın iın nwesen- Kriegsdienstverweigerung bekenne, Dazu kommt eın /weıtes: Es genugtheıt der Famlıulıe Habsburg eın Re- habe das Recht, dies Ööffenrtlich kund- nıcht, Kriegsdienstverweigerung alsquıem. Und auch dort konnte die

ufLun un: gemeınsam miı1t anderen prophetisches Zeichen herauszustel-Kıirche die Teilnahmewilligen nıcht dazu aufzurufen, da{fß möglıchst viele len, durch das Christen ıhren Glaubentassen. och VO  S wenıgen Jahren ware Wehrdienstpflichtige diesem Beıispıel den (sott des Friedens un: hre Be-
EeLWwAas überhaupt nıcht enkbar SC-

Jetzt wırkte es schon WI1€ tolgten. Der Bundesleıiter der Katholi- reitschaft Z Versöhnung und ZUuU

schen Jungen Gemeıinde Mi\- Abbau VO Gewalt 1ın besondererselbstverständlıich. der WAar auch das Weıse sıchtbar machen können. 1el-
1U  _- Nostalgıe? Wohl doch nıcht. We- chael Kröselberg, veröftfentlichte

März iıne Stellungnahme, ın der mehr raucht auch einen klarender 1ın Wıen noch In Budapest hat J> hiefß, die die Adresse der Blıck für die politische (Gesamtsıtua-mand Ernstzunehmender die abs- Mectall FG-VK gerichteten Vor- tıon, ıIn die hıneın eın solches Zeichenburgische Monarchıie herbeigesehnt. würtfe selen eın Zeichen dafür, „dafß ZESELIZL oder auch nıcht ZESELZL wird.
Wer heute selinen Wehrdienst 1n derAber eın Stück einstiger Doppelmon- dıe Bundesregierung und ottenbar

archie Ral 1n eıner Sıtuation für einıge auch viele andere Verantwortliche In Bundeswehr ableistet oder Berufs-
den Parteıen und Gewerkschaften of- bzw Zeitsoldat wırd, kann durchausAugenblicke sıchtbar 1INns Gedächtnis,

ın der die polıtıschen Verhältnisse fenbar polıtisch nıcht gewillt sınd, 7ZA HR die Hoffnung haben, da{ß die polıtı-
wıeder erlauben, da{fß verschiedene Kenntnıis nehmen, da{fß i1ne Verte1l- sche Konfrontation zwischen den
Völker der ehemalıgen Monarchie digungs- un Sıcherheıitspolıitik, die Blöcken 1n Europa weıter abgebaut
noch nıcht alle wıeder näher Zzueln- nıcht mehr VO der Mehrheıit der Be- wırd un da{fß In absehbarer eıt

substantiellenander tinden können. Der Tod der völkerung mıtgetragen wiırd und dıe Abrüstungsschrıitten
Wıtwe des etzten Herrschers In abs- elementaren Lebensinteressen VO Ju- kommt, auch WENN sıch dabe1ı
burgs „Völkerkerker“”, der be1 aller Il- gendlichen entgegensteht, den Protest eınen schwierigen und risıkoreichen
lıberalıtät und der vielen natıona- und Wıderstand geradezu eraustor- Weg andelt. Er kann seıne Aufgabe

dert“. Di1e KJG werde sıch auch wWwe1l- VO  s allem darın sehen, den Prozeß derlen Wıdersprüche sehr Völkerker-
ker dann doch nıcht WAar eın Zeichen terhin MIt anderen kırchlichen und Entspannung durch das Miıttel der
der Öffnung des ıhm 1in Stuten gefolg- gesellschaftlichen Organısationen für mılıtäriıschen Abschreckung abzusı-


